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Intelligenz- Platt f 


Bezirk der Königlichen Megierung zu Danzig. 


Körigl. Brapingiat: Jutehligeng- Enmtoir im PoſtLotal. 
Eingang: Hundegaſſe No. 341. 
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2% 162 Dienſtag, den 21. Jul, . 2546. 
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Uln gemeldete Fremde. 
Augekommta den 19. und 20, Jul 1846. 


Die Herren Kaufleute Thielen, Goſewiſch, Herbold, Rawitz, Lorenz auf 


Berlin, Nickel aus Stettin, Wieting aus Bremen, Herr Baumeiſter Hoffmann aus 


Berlin, Herr Feldjäge: im Reit⸗Torps Fickert aus Berlin, Herr Colegen⸗Rath Kloſſe 


aus St. Petersburg, Heir Lieutenant v. Hyorth aus Bromberg, Herr Gaſtwirth 
Kahle aus Thora, log. im Engl. Hauſe. Hert Oberſt und Artillerie⸗Inſpekteur v. 
Frankenberg, Herr Hauptmann u. Inſpektions⸗Adjutant v. Kamptz, Herr Kaufmann 
9. Brauer aus Stettin, Herr Kaufmann L. F. Mielentz nebſt Gattin und Tochter, 
die Kaufmanns⸗Wittwe Fergel nebſt Frl. Tochter und Frl. Mathilde Herrmann aus 
Tilſit, Herr Baumeiſßter F. Fleiſchinger aus Berlin, Herr Schneidermeiſter Mollinati 
aus Marienburg, log. im Hotel de Berlin. Heri Referendar J Schwajewski, 
Her Conducteur F. Böhm, Herr Wegebaumeiſter C. Kloth, Herr Oberlehrer und 
Dr, C. Bender, Herr O.⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor A Schiek, Herr Kammer ⸗Ger.⸗Aſſeſſor G. 
Riedel, Herr Stud. jur. J. Riedel aus Königsberg, Herr Juſpektor H. Zimmermann 
aus Sotquitten bei Sensburg, Herr Mühlenbeſitzer J. Maderany aus Nauenburg 
a. S., Herr Kaufmann S. Wanach aus Stein, Heir Hauptmann a. D. Möller 


aus Elbing, Herr Rittmeiſter v. Vergfeld aus Prowanſchen bei Heilsberg, Herr 


r 


Pfarrer J. F. Anders ans Biſchowsburg, Hert Gymnaſial⸗ Direktor J. Röder aus 
Stettin, Heir Kr.⸗Juſt. Rath Zwagert aus Neu⸗Stettin, Herr Artiſt A. N. Buiſon 
aus Paris, log. in Deütfchen Haufe. Die Herten Kaufleute Jeromin und Köhler 
aus Königsberg, Frau Juſtiz⸗Räthin Raabe nebſt Tochter aus Marienwerder, leg. 
in den drei Mohren. Frau von Blumenthal, Herr Cand. theol. G. Chrzeſinski, 
Herr Gymnaſiaſt Bapnaſch aus Königsberg, die Herren Kaufleute Wolf, A. Reiß 


ni 
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nebſt Frau, Fiäulein B. Marx aus Mewe, Madame Bähr nebſt Familie aus Thorn, 


los, im Hetel de Thom. Herr Kaufmann Meroldski aus Neuendur log. im 
otel er Petersburg. A $: dees 


Bekanntmachungen. 
1. Der Königliche Artillerie-Lieutenant Franz Ewald Neumann zu Danzig, uud 
deſſen verlobte Braut Friederike Theteſe Faltin haben mitteiſt gerichtlichen Vertra⸗ 
ges vom 29. Mai d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der ven 
ihnen einzugehenden Ebe ausgeſchloſſen. a 
Marienwerder, den 25. Juni 1846. 5 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
2. Der Arbeitsmann Martin Lietz will im Monat Auguſi 1845 auf der ſo⸗ 
genannten Weidentrift auf Platenhofer Dorfs flut eine Liſchke mit 
43 doppelten Pölkenägeln, 
94 Pölkenägeln, f 
123 Schidingsnägeln, N 
63 Klamſpeichern, > 
gefunden haben. Auch har derſelbe einen eiſetnen Steckel von einem kangwagen 
als vor einigen Jahren auf dem Fürſtenwerder Dorfswege gefunden, und zwei Big⸗ 
genägel, die verloren geweſen ſein können, übergeben Die Verlierer oder Eigen⸗ 
thümer diefer Gegenſtände werden aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Rechte daran 
bei Verluſt deifelben hier nachzuweifen. : 
Tiegenhoff, den 19: Jul 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
3 Am 3. d. M. wurden ein ſilberner Theelöffel mit der Inſchrift „Wenig 
aber von Herzen“ ein zweiten desgleichen Theeloffel mit den Buchſſaben R. K. 
und ein filberner Eſſlöffel mit dem gewöhnlichen Silderſtempel, im Geſammtwerthe 
von etwa 4 ml. geſtohlen. Wit erſuchen Jedermann und namentlich alle Polizeibehöt⸗ 
den die gedachten Gegenſtände wo dieſelben getroffen werden, au uns abzuliefern, 
demjenigen, welcher Rechte bereits daran erworben, werden dieſelben daran vorbehal⸗ 
ten und wird Jeder vor dem Ankaufe derſelben gewarnt. 
Pr. Stargardt den 17. Juli 1846, 8 R 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
— ꝛꝛ— —y—.t. — a . . — ——— 
- 3 AYERTISSEMENTES 
4. Zur Vermiethung zweier Schiffs Bau Pla ve auf der Brabant, vom 1 Ja⸗ 
‚mar 1847 ab, auf 6 Jahre, ſtetzt ein Licltations⸗Termin i 
i Dienſtag, den 28. Juli e,, Vormittags 11 uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zeruecke I. an. 
Danzig, den 16. Juli 1646. 
berbürgermeiſtet, Bürgermeifter und Rath. 
5. Zur Vekmiethung des Zimmerhofes, don Oſtern 1847 ab, auf ein Jaht, 
ſteht ein Licitakions⸗Termin hr 
Dienftag, den 28. Juli, Mittags 12 Uhr, 


Eh 


auf dem Mathhaufe, vor dem Stadrraihe und Kämmerer Hern Zeruecke I. an. 
Danzig, den 16. Juli 1846. Nil 
Oberburgermeiſter, Türgermeiſter und Rath. 


Eutbiu dungen. 


— — —— ninnein 


6. Die heute Nacht 151 Utzr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 


Frau, geb. Hoffmann, von einem muntern Knaben, zeigt hiemit ergebenſt au 
Thorn, den 17. Juli 1846. 
f 8 Guſtav Penniugb. 
Den 18. d., Abends 7 Uhr, wurde meine Frau von einem Töchter- 


sion glücklich entbunden. R. Fes on. 
— - ů— œ— — — — 


To des fälle. : 
8. Sanft enıfchiief zum beſſern Erwachen nach vierzeäntägigen ſchwerer Lei⸗ 
der unſere viel gelebte Schweſter C. R. Förster in ihtem vollendeten öſten 
Lebensjahre, welches wir unſern Freunden und Verwandten, unter Verbittung 
aller Beileldsbezeugungen ergebenft anzeigen. Tie binterbliebenen Geſchwiſter, 
Danzig, den 19. Juli 1646. N f 5 


ha 


. . d. M. erenfleber erfolgten Tod ihres geliebten Amts⸗ 
bruders, des Vicarius ad St. Nieolaum Carl Damski in dem Alter von 29 Jah⸗ 
ren zeigen biedurch an die katholiſchen Geiſtlichen det Stadt Danzig. 

10. Nur kurze Zeit ſollten wir die Eiternjreuden genießen, denn unſer liebes 
Sobhnchen ſlarb ſchon geſtern Abend an Krämpfen. C Kozer, 2 


* A Großes humoriſtiſches Gedicht. 
De 4. Weber, Vvuch⸗ u. Muſikaliendondſung 
Lauggaffe 364. iſt zu haben: f 
Der Branntwein. Sein großer Nutzen und feine vielen Verdienſte um die Menſch⸗ 
beit. Ein humoriſtiſches Gedicht allen Wranntweintrntern gewidmet und den 
Mäßigkeits Vereinen empfohlen. Mit einem colotirten Titelkupfet von Th. 
Hoſemann. 3. Geh. im Umſchlag. Preis 5 Sgr. © a 


ü „. : 
12. Witt woch, den 29. d. M., Concert und Tanz im Militair Verein. 
Der Dor ſt an d. 5 


13. Zur heutigen Abfahrt nimmt ein ſicheres Ftachtfuhrwelk 30—40 Ctr. 


1 7 2 a $ 
Fracht nach Bromberg an. Das Nähete Langgaſſe No. 516. 
14. Dennerſtag, den 23. Jnli, bei günſtigem Wetter, Konzert und Tanz 
in der Meſſource zum freundſchaftlichen Verein. Anfang 5 Uhr. 
a f Die Bor ſte her. Er 


3 


* 


Je 
* 


4 
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15. Der hieſige Gewerbeverein, geſtiftet von den hohen Behörden um die ge⸗ 
werbliche Thätigkeit in unferer Provinz anzuregen und zu fördern, hat lange ſchon, 
bisher aber vergeblich, Verſuche gemacht: auf die Wiederbelebung der Lederfabrica⸗ 
tion, eines für Danzig einft fo wichtigen Gewerbzweiges, hinzuwirken. 

Die Bereiſungen der Provinz Preußen dutch den Königl. Geheimen Ober · Fi⸗ 
nanzrath Herrn Dr. v. Viebahn, ſowie durch den Königl. Fabriken⸗Commiſſionsrath 
Herrn Wedding gaben eme erwünſchte Gelegenheit die bohen Miniſterien auf den 
ſeit 40 Jahren ſtets fortgeſchrittenen Verfall unferes Gerbereien aufmerkſam zu ma⸗ 
chen und dagegen eine Einwirkung des Staats zu erbitten. 

i In gleichem Sinne hat Herr Brauns dorf, als Mitglied des unterzeichneten 
Vorſtandes und unſeter techniſchen Commiſſion für Leverarbeiten, einen Vortrag 
gehalten, welchem wir, nach unferer eigenen Kenntnis von der Sachlage, ſo lange 
überall beipflichten müſſen, bis wir durch die Seiten Gerbereibeſitzer eines Beſſeren 


belehrt worden ſind. 


Dies möglichſt zu veranlaſſen, uud zm ferneren Beleuchtung des hoͤchſt wich: 
tigen Gegenſtandes öberhaupt, haben wir eine beſondere techniſche Commiſſion ers 
nannt, beſtehend aus den Herten Schuhmachermeiſter Schäpe jun. Wagenfabrikant 
Scheuk, Riemermeiſter Schmidt, Lederhändler Wernſck und Regiments⸗Sattlermeiſter 
Wolle, werden einen tüchtigen Gerbermeiſter als Vertreter unſeter Anſicht ſtellen und 
erſuchen die veiehtlichen Herren Gerbereibeſitzer Danzigs: entweder in der Geſammt⸗ 


heit, oder durch Deputirte, ihre in der Schaluppe zu Ne. 86, des Dampfboots aus⸗ 


geſprochenen Behauptungen, 5 Be Sa 
in der Gewerbebörſe Donuerſtag, den 23. Juli, 


zu veitheidigen und darch Proben ihrer Fabrikate zu beweiſen 


Die Gewerbebörſe beginnt 6 Uhr Abends im Saale des Gewerbhauſes. Nach 
Erledigung der vorſtehenden Frage wird Herr Dr. Hirſch eine Beleuchtung der Vers 
hältniſſe des Arztes zur ärmeren Klaſſe und zu den ſtädtiſchen Behörden vortragen. 

Der Vorſtand des Danziger Allg. Gewerbeveleins. 5 


ie. Obſt⸗Verpachtung. 

Auf dem ten Hofe zu Pelonker ſteht Donnerſtag, den 23. h., Nachmittags 
3 Uhr, Termin zur Verpachtung des Obſtes an. "Pächter müſſen die Hälfte ihres 
Gebots gleich anzahlen. S 


17. Ein neu aus gebautes Häuschen, welches ſich zum Ladengeſchäft eignet iſt 
zu verm. Näheres Fiſchenher No. 135. Auch iſt daſelbſt ein Ofen zu verkaufen. 
16. Seebad Zoppot. | 


Morgen Mittwoch Konzert am Kurfaa!, Entree für Nichtabonnenten 24 Sgr., 
Familien bis 5 Perſonen 5 Sgr— Abdonnements-⸗Billetts zu den ſämmtlichen Kou⸗ 
zerten a Familie 4 Rthlr., für eine Perfon 2 Rihlr., ſind an der Kaſſe und an 
dem Büffet un Kurſaal fo wie auch am Otcheſter zu haben. 5 
19. Ein mit guten Zeuge. verſehener Brenner, welcher zugleich die Braperei 
verſteht, ſucht zum 1. October e oder auch früher ein anderw. Engagem. Hierauf 
Reflect. belieben ihre Adreſſe unter Chiffre ©. . Langenmorkt No. 505. einzuſenden. 


* 8 — 


20. innern? a ee, ee um [rum 
wird der hieſige Maͤßigkeitsverein fein Jahresfeſt auf 
dem Kirchhofe zum heiligen Leichnam feiern. Die Predigt wird Herr Archidiakonus 
Dr. Kniewel halten, der Jahresbericht wird von Herrn Prediger Karmann mitgetheilt 
werden. Alle Wohlwollende werden freundlichſt eingeladen an dieſer Jahresfeier 
Theil zu nehmen. 


21, Vetſtädtſchen Graben No. 2070 ſteht ein Fenſterwagen zur Reife zu verm. 
Wekveu. Nur — e e ee e . 5 202 
Theil zu nehmen. 2 

21. Borſtädtſchen Graben No. 2070 ſteht ein Fenſterwagen zur Reife zu verm. 
22. Ein in einer kleinen Stadt, unweit Danzig. im beſten baulichen 


Zuſtande belegenes, hoͤchſt freundliches und einbringliches maſſives 
Grundſtück nebſt anhängenden Nebengebäuden und einem Morgen Land, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen; deſſen Beſchaffenheit und mäßigen Preis Kaufreflectirende 
Burgſtraße No. 1664. im Hofe daſelbſt, zäher erfahren können. 
23: Es wird bei mir feine und grobe Wäſche gewaſcher Schwarzen Meer 352. 
24. 1 Broſche mit Schleife iſt v. d. Fleiſcherg. dis z. Plautzeng. verloren, es wird 
gebeten ſie gegen eine angemeſſene Belohnung Heil.-Geiſtg. No. 783 abzug. 
25. Auf beſten brückſchen Torf von der Schufte, wodurch die Trausporekoſten 
in die Niederlage erſpart werden, zum billigſten Preiſe verkauft, werden Beſtellungen 
angenommen Handegaſſe No. 238, dem Poſthofe gegenüber bei Herten Napfersky. 
20. Eine Mitbewohnerin wird geſucht Rambaum No. 1233 
27. Pfaffeng. 827. werd. Glacee⸗Handſchuhe i. a Farb. ſauber n. ſchnell gewaſch. 
28. Der Finder einer geſtickten Kindertaſche nebſt einem Paar dito kar'rten Hoſen 
i. e. weißen Tuche wird erſucht ſelbiges Poggenpfuhl No. 236. gegen angemeſſene 
Belohnung abzugeben. . 
23. Ein guter Schneider wünſcht außer dem Hauſe beſchäftigt zu werden. 
Zu erfragen hinter Adlers⸗Brauhaus, Bärenhof No. 6. 0 


— — — — ä—4äͤ— wann arme 


Wer d re 

30. Stuben mit auch ohne Meubeln find Heil. Geiſtg. 779. ſogleich zu verm. 
31. Breitg. 1196. find. gl. oder 3 Dominik mehr. Stub. m. Meub. zu verm. 
32. Kaſſubſcheumark: No. 839. iſt eine Stube, Küche, Boden zu vermierhei. 
33. Breiteg. 1218. iſt 1 meubl. Stube nach vorne, f. d. Dominiksz. zu verm. 
34. Heil. Geiſtgaſſe, ohnweit dem Gleckenthor, No. 1974. find 2 Stuben wit 
Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. 5 

35. Röpergaſſe 473. it ein fleundl. Logis: aus Saal, Gegenſtube, Kab., Küche 


u. ſ. w. beſt. 3. 1. Oetbr., u. 1 Stube, Kab. m. Meub. währ. d. Dominiksz. z. 9. 


2 H » 
36. Breitgaſſe V 1 133. ift eine Unterwohnung mit eigener 
Thüre, die feir vielen Jahren zum Ladengeſchäft benutzt worden, zur näch⸗ 
ſten Ziehzeit zu vermiethen. Daſelbſt wird auch eine Untergelegenheit in der 
Fraue ngaſſe mit 3 Stuben, gewölbt. Keller ꝛc. zur Miethe nachgew. 


37. In Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 163.; iſt 1 Wohn. au Badeg. zu verm. 


38. In dem neu erbauten Haufe Schmiedegaſſe ift die Belle Etage zu dermie⸗ 
then. Das Nähere No. 297. 5 N 


4 S 5 5 2 - 2 
8 x K % | 
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39. Mattenbuden No. 261. iſt eine Unterwohnung, deſtehend aus Hinter: und 
Vorderſtube, Küche und Seiten⸗Gebäude zum Oktober d. J. rechter Ziehzeit zu wer, 
miethen. Zu erfragen Ohra No. 101. 5 N 

40. Fraueng. Ro. 893. f. 2 Stag. jede von 2 bis 3 dec Stuben m. Seiteng 
Käche, Kell., Boden u. Apart. zu derm. u. des Nachmitt. » A Uhr ab zu befrag. 


41. Jacobsthor No. 914. iſt ein Stall we 5 Offiecier⸗Pferde geſtanden zu v. 


42. Breiteg. No. 1195. ſind 3 u. 4 Zimm. z. Michael a. gleich zu vermieth. 
43. Am grünen Thore 3: Hoſenähergaſſe 680. iR ein freundl. Logis von zwei 
30 00 für 16 Rthlr. halbjährlich zu vermiethen. Daſelbſt find auch Stuben mit 


auch ohne Meubeln an Einzelne zu vermiethen. 

44. Breitg. 1043. find zwei meublirte Zimmer einzeln oder bereinigt zu verm. 
45. 2 St., K., B. Breitg. u. 1 St., K., B. Maplaufcheg. 416. ſind zu verm. 
46. Hundegaſſe 304. iſt ein meubl. Saal mit Nebenſtube zu vermiethen. 


47. Fleiſchergaſſe 152. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln gleich zu vermiethen. 
48. Zum Dominik ſind mehrere Studen zum Geſchäft z. v. Langgaſſe Vo. 371. 
49. Die Unter und Hauge⸗Etage des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe No. 939, aus 
4 Zimmeru, Kammern, Keller, Hofplatz und Appartement beſtehend, iſt zu Michaeli 
techter Ziehzeit zu vermiethen und das Nähere daſelbſt zu erfragen. 
50. 4. Damm No. 1535, parterre nach hinten, find zwei tape zirte Zimmer, mit 
auch ohne Meubl. u. Aufwart eign. Comod. u. Holzgelaß zu Michaeli zu vermierh, 

ee ——— — — ——— —ę—— — — — — — . 

CCC... 
"a4: Mittwoch, den 22. Juli c., follen im Auctions-⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30., 
eine Parthie neue Kleidungsſtücke, als: Tuchene Röcke mit Seiden ⸗ und 
Eamlottfutter, dito Fracks, Palletots und Ueberziehröcke, Drillich⸗Sommerröcke und 
dito Hoſen, Kofen in Tuch, Bukskin, Cord und Huntingcloth, Atlas⸗, ſeidene, Wol⸗ 
lenzeug⸗ und Piquee⸗Weſten. — Circa 500 Flaſchen preis würdigen Madeira, Ma: 
lage, Muscat und Rum und eine Partbie Eigarten mittleres Qualität euf 
niedrigſt mögliche Preiſe, oͤffentlſch meiſtbietend derkauft werden. Kaufluſtige ladet 
hiezu ein der N 
5 a Auctionatot J. T. Engelhard. 

52. Freitag, den 24. Juli e., Nachmittags 1 Uhr, werde ich auf gerichtliche 
Verfügung die zum Hofbeſitzer Herrn Duucke zu Heubude hingebrachten; 1 Fuchs⸗ 
Stute, 1 Spazierwagen, 1 Arbeitswagen und 1 Wanduhr, gegen gleich baare Zah. 


lung öffentlich verſteigern. 8 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
* — — ———ů— — — — — ————— — ——— ͤ—ę— — 


Sachen zu erkaufen in Danzig. 
2 Mobilia eder bewegliche Scchen. ? 
53. Hochländiſches büchen Breunholz, a Klafter 7 til. 5 fg. mit Anfuhre, wird 


verk. iu d. Niederlage Schäferei 38., neb. d. Serpackh. J. F. Heumann, Wwe. 


54. Eir leichter, ſehr gut conſervittet Verdeckwagen und ein Paar große ſtarke 
Wagenpferde, Rappſtuten, 10 und 11 Jahre alt, engliſtit, ſtehen vorſtädtſchen Gra⸗ 
beu No. 2085. zum Verkauf und können daſelbſt in den Morgenſtunden von 9 bis 
11 Ubi befehen werden. f 


7 


38. Eine ganz gute Haustreppe iſt zu verkaufen Fiſchertkor 135. 


56. Zwei große und feſte Fen erkoͤpfe nebſt dazu gehörigen Doppelfenſtern ſtehen “ 


billig zum Verkauf — 95 letzte m 
57. Een . ee eee 
von Faconetts, Batzarin, Plaids⸗ und Mouſſelin de lain Tüchem, 


S feidenen Cravpattentächern a 5 ſgr. = 


ſeidenen Taſchen⸗Tüchern, Buckskin, Caſimir⸗Weſten u a m. iſt nochmals zutückge⸗ 


ſetzt bei ; Michgelſon, Lauggaſſe 530. 
33. J. von Nieſſen, Langgaſſe M 526. 


empfiehlt ſein durch neue Zuſendungen wohl aſſortinnes Waateniager. Eine bedens 
tende Auswahl ſchw. well u. ſeid. Franzen, neueſten Deſſeins, jo coul. u. 
obſchattirte, wie auch Beſ. :Borden zu Damenfleidein, Wiener 


s lor⸗ U. Ae echt engl. Strick⸗Baumwolle, weiß. u. coul. 
ähg., engt. Hanfzwirn u. Knöpfe aller Art. : 2 
59. Friſche Limonen, haltbare Citronen, Pommeranzen, ſüße Apfelſinen und di⸗ 
verſe ächte Mineralweſſer, ais ſchi. Oberſalz, Eger Franzen, Marienbader Creutz, 
Selters, Geilnauer, Püllnger und Saidſchützet Bitter⸗Brunen, erhält man billig bei 

Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
60. Glatte und gemuſterte Hauben-Netts, weiße und ſchwarze eugliſche Spitzen 
werden zu ſehr billigen Preifen verkauft bei J. J. Solms, 

2 Brodbänkengaſſe No. 656. 


Meine auf de jüngſten Frankfurt a. O. Meſſe bent 
lich eingek. Waaren find bereits eingetroffen, u. empfehle ich die neueſten Oberröcke, 
Beinkleider, Weſten, Atlas⸗Shawls a 13 Reit, Regenſchirme a 20 Sgr. ꝛc. zu auf⸗ 
fallend bill. Breit. Der Verkauf find. ten Damm 1239. bei W. Aſchenheim ſtart. 
62. Ein Gtundſtück auf der Altſtadt, nebſt Stall u. Hoſplatz, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres Faulgraden No. 965. x 
63. Einige Meubeln find Verſetzungs halber bill. z. v. Poggenpfubl 200. 1. T. b. 
04. 2. wanakagoni Kemod. birk. Waſcht. eichener. Tiſch ſt. d. z. v. Böttchg. 250. 
65, Ein Jagdwagen u. I. p. Eeſchirre mit Neuſilber find z v. Fieiſcherg. 152. 
66. Ein groß ſchon. nußbaum. Wäſchſchrank iſt Hundeg. No. 270 3. v. 


67. Von der Frankfurt a / O.⸗Meſſe == retoutuirt, zeige 8 


ich den Empfang der neuen Waaren ergebenſt an, und fühle mich veranlaßt, nach⸗ 
fiehende Gegenflände als überaus billig uud preiswürdig zu empfehlen, wie die neues 
fien Haubendänder a 1 u. 13 far., Luzie⸗Kragen a 22 ſgr., ſeid. Baſttücher a 4 fgr., 


Striche a 8 pf., Spitzen la Colonia a 2 pf. Auch ſoll der letzte Reſt feiner Gla⸗ 


cee: Handſchuhe, die 10 fgr. gekoſtet haben, für 3 ſgr. verkauft werden bei: ; 
— M. W. Goldſtein, 1. Damm No. 1118. — 


c 


. z * 
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63. Zwei ſtarke Lagerfäſſer a 440 Q. u: etliche Sytupfaſtagen find billig zu 
haben Poggenpfuhl No. 236. der Petri Kirche gegenüber. 
69. Ein pol. Sopha 7, ein dito Tiſch 5, ein 2 thürg. Kleiderſpind 5, ein 1 
thürg. dito 3, ein eichen pol. Waſchtiſch 25 Kthlr. iſt Fraueng. 874. 3. Verkauf. 
70. Scheibenritteig. 1259 find 6 polirte Rohrſtühle, 2 polirte Nachtſtühle 3. v. 


71. Seidene, breite u. ſeid. abſchattirte Kleiderfranzen 113 fgr. 
pro Eile, Kameelgaruftanzen 1 fgr. pro Elle, ſchwarz u. weiße Perlmutter⸗ 
Knoͤpfe 1 Di. 10 fgr. empfiehit Kupfer Breitegaſſe 1227. 


Immoedilia oder unbeweg'ibe Sachen. 
72. Das in der Seifengaffe, Waſſerſeite, sub Servis⸗No. 952. gelegene Grund⸗ 
ſtück, aus einem in Fachwerk erbauten, 3 Etagen hohen Wohnhauſe mit 5 heiz · 
baren Stuben, 2 Kammern, Küche, Boden, Keller und Apartement beſtehend, foll 
auf freiwilliges Verlangen i 

Dienſtag, den 28. Juli d. J., Mittags 1 Uhr, 

im rs öffentlich verſteigert werden. Das Grundſtück iſt mit einem nach der 
Langenbrücke zu errichtenden Ausbau, wie ſolcher bereits bei mehreren anderen Grund⸗ 
ſtücken beſteht, für ein Ladengeſchäft ganz vorzüglich geeignet. Bedingungen und 
Beſitzdokumente find einzufegen bei | - 


. Engelhard, Yuctionatsr. 


eFdittal»-EC trtarıom 

5 Oeffentliche Vorladung. 

Die vereheliehte Kaufmann Krüper, Emilie Dorothea Laura geborne Schmidt 
zu Klein-Walddorf bei Danzig, hat gegen ihren Ehemann, den Kaufmann Carl Hein⸗ 
rich Krüper aus Neufahrwaſſer, welcher ſich am 25. Juli 1844 aus letzterem Orte 
heimlich entfernt hat, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. Auf 
ihren Antrag wied der Letztere, da fein Aufentholtsort bisher nicht ermittelt worden 
iſt, biemit öffentlich aufgefordert, zu ihr zurückzukehren und in dem zut Klagebe⸗ 


— — mn — 
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antwortung auf. 


den 30. September d. J., Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts- Referendarlus Weißermel und dem Herrn Nuss 
cultator Hebrecht hier aubetaumten Termine ſeine Entfernung zu rechtfertigen und 
die Klage zu beantworten. Erſcheint er in dieſem Termine wicht, fo werden alle 
von feiner klagenden Ehefrau angeführten Thatſachen intcoptumaciam für zugeſtanden 
erachtet und demgemäß die Ehe wegen böslicher Verlaſſung getteunt und der Be 


klagte als ſchuldiger Theil erachtet werden. 


Marienwerder, den 3. Juni 1846, 5 
€ ivilsSenat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


